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Winter 2022

„Die Nacht ist vorgedrungen, der Tag ist nicht mehr fern!  
So sei nun Lob gesungen dem hellen Morgenstern!  

Auch wer zur Nacht geweinet, der stimme froh mit ein.  
Der Morgenstern bescheinet  auch deine Angst und Pein.“ 

Jochen Klepper, Evang. Gesangbuch Nr. 16,1



Liebe Gemeindeglieder in Maienfels und Neulautern, in Neuhütten und Wüstenrot und al-
len Orten und Weilern, die dazu gehören, 

LIEBE LESERINNEN UND LESER DES  
GEMEINDEBRIEFS!

Wer an einem klaren Wintermorgen aus 
dem Haus geht, der sieht einen beson-
ders hell glänzenden Stern: den Morgen-
stern. Dahinter lässt sich der anbrechen-
de Tag erahnen, bald schon wird der 
Himmel heller und oft folgt – vor allem im 
Winter – eine geheimnisvolle Morgenröte. 
Der Morgenstern: wer ihn sieht, weiß: 
Nun ist die Nacht vorbei, in der einen 
manches bedrängt und ins Grübeln 
bringt, die Dunkelheit schwindet, die Fin-
sternis weicht dem Licht.  
Früh wurde der Morgenstern in der 
christlichen Tradition zum Symbol für Je-
sus Christus: Mit ihm bricht Neues in die 
Welt hinein. Wie dieser 
erste Stern am noch dunk-
len Himmel kündet er 
davon, dass unaufhaltsam 
ein Licht in die Welt 
kommt, sich ausbreitet 
und einen hellen Schein 
bringt für die, die sich im 
Dunklen befinden.  
Jochen Klepper 
beschreibt im Dezember 
1937 diesen Morgenstern, 
Jesus Christus, in seinem Gedicht „Die 
Nacht ist vorgedrungen“. Johannes Pet-
zold schreibt eine Melodie dazu. Eines 
der bekanntesten Adventslieder unseres 
Gesangbuches entsteht. Es entsteht in 
einer finsteren Zeit, im nationalsoziali-
stischen Deutschland. Der Dichter 
Jochen Klepper ist verheiratet mit Hanni, 
einer jüdischen Frau, die ihre zwei 
Töchter mit in die Ehe gebracht hat. Man 
setzt ihn unter Druck, sich scheiden zu 
lassen, aber er weigert sich. Seine beruf-
liche Tätigkeit beim Rundfunk und als 
Redakteur des Ullstein Verlages muss er 
aufgeben. 1937 wird er aus der Reichs-
Schrifttumskammer ausgeschlossen, nur 
aufgrund einer Sondergenehmigung, die 
jederzeit widerrufen werden kann, ist ihm 

ein literarisches Wirken weiterhin 
möglich. Die Sorge um Hanni und die 
Kinder lastet quälend auf der Familie. Nur 
der älteren Tochter Brigitte gelingt die 
Ausreise nach England. 1942 steht die 
Deportation von Hanni und ihrer jüngeren 
Tochter Renate bevor. Am 10. Dezember 
schreibt Jochen Klepper in sein Tage-
buch: „Wir sterben nun – ach, auch das 
steht bei Gott.– Wir gehen heute Nacht 
gemeinsam in den Tod. Über uns steht in 
den letzten Stunden das Bild des seg-
nenden Christus, der um uns ringt. In 
diesem Anblick endet unser Leben.“  
In der darauffolgenden Nacht nimmt die 

Familie sich gemeinsam 
das Leben.  
Finsternis hat das 
Leben Jochen Kleppers 
und seiner Familie über 
viele Jahre hinweg 
geprägt. Mitten darin 
aber war doch so etwas 
wie Halt und Trost im 
Glauben. So wie das 
Gedicht „Die Nacht ist 
vorgedrungen“ es aus-

drückt, das die dunkle Seite des Lebens 
nicht leugnet und bis heute anrührt. Deut-
lich klingt an: Tränen wird es weiterhin 
geben, „noch manche Nacht wird fallen 
auf Menschenleid und -schuld.“ Aber seit 
dieser einen Nacht, in der das Kind ge-
boren wurde, hält solches Dunkel uns 
nicht mehr. Gott selber ist gekommen, um 
unter uns zu wohnen, sein Licht scheint 
auf, Glanz fällt in das Leben und hellt es 
auf.  
Noch ist es finster. Doch der Morgenstern 
ist aufgegangen, Beistand ist da. Die 
Nacht ist im Schwinden, Trost ist nah wie 
das Licht des anbrechenden Morgens.  
Ihr Martin Pohl 
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Engagiert für diese Welt 
Die Welt gestalten ‒ die Schöpfung bewahren

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft. So 
heißt das Motto der 64. Aktion Brot für die 
Welt im Jahr 2022/2023. Es zeigt sich im-
mer deutlicher: Die Arbeit dafür, dass 
Menschen den Klimawandel in all seiner 
Konsequenz begreifen und beginnen zu 
handeln, kann nur global wirksam sein. 
Sowohl in der politischen als auch in der 
Projektarbeit engagiert sich Brot für die 
Welt für vom Klimawandel betroffene Men-
schen in den Ländern des Globalen Sü-
dens. Wir treten dafür ein, dass Menschen, 
die ihre Heimat aufgrund des Klimawan-
dels verlassen müssen, Schutzansprüche 
einfordern können. Wir helfen Kleinbauern-
familien dabei, sich an die Klimaverände-
rungen anzupassen und widerstandsfähi-
ger gegenüber Wetterextremen zu werden, 

zum Beispiel durch den Anbau dürre- oder 
salzresistenter Getreidesorten, effiziente 
Bewässerungssysteme sowie das Anlegen 
von Steinwällen zum Schutz vor Erosion. 
Wir unterstützen Maßnahmen zur Kata-
strophenprävention, etwa die Errichtung 
von Deichen und sturmsicheren Häusern 
oder den Aufbau von Frühwarnsystemen. 
Wir fördern Aktivitäten zum Klimaschutz, 
wie den Bau energiesparender Öfen, die 
Verwendung von Solar- oder Wasserener-
gie und das Aufforsten von Wäldern. 

Weitere Informationen über Projekte von Brot für die Welt finden Sie in dem beiliegenden 
kleinen Heft.  
Ihre Spende können Sie in den Weihnachtsgottesdiensten in die Opferbüchsen legen und/
oder Sie verwenden den beiliegenden Zahlschein, um die Arbeit von Brot für die Welt zu 
unterstützen.
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Ökumenische Bibelwoche 2023 in Neuhütten und Wüstenrot  
Zwei Mal hatten wir die Ökumenischen Bibeltage geplant, zwei Mal 
mussten wir Corona-bedingt absagen. Nun hoffen wir sehr, dass sie 
wieder stattfinden können. 
„Kirche träumen“ – so ist die Ökumenische Bibelwoche im kom-
menden Jahr zu Texten aus der Apostelgeschichte überschrieben. 
Dabei geht es um Fragen über das Zusammenleben in der Gemein-
de: Wie können Konflikte und Herausforderungen einmütig gelöst 
werden? Wie können wir wachsen? Und rechnen wir eigentlich noch 
mit Wundern? Wie gehen wir mit Enttäuschung, Entmutigung und Frustration um? Und wie 
kommt der Heilige Geist bei uns wieder ins Spiel? 
An drei Abenden bedenken wir dazu ausgewählte Abschnitte aus der Apostelgeschichte 
des Lukas und laden Sie herzlich dazu ein, über Konfessionsgrenzen hinweg gemeinsam 
Entdeckungen in der Heiligen Schrift zu machen.  
am Dienstag, 17. Januar: 
 in der Katholischen Kirche St. Barbara, Friedhofstraße, Neuhütten 
 mit Gemeindeleiter Joachim Föll, Evang. Täufergemeinde 
am Donnerstag, 26. Januar: 
 in der Kreuzkirche (Evang.-method. Kirche), Vogelheide 1, Neuhütten 
 mit Gemeindeleiter/Priester Daniel Hoffmann, Neuapostolische Kirche  
am Donnerstag, 2. Februar: 
 in der Neuapostolische Kirche Wüstenrot, Wilhelmstr. 8 
 mit Pfrn. Inge Mayenknecht-Pohl, Evang. Kirche  
Die Bibelabende beginnen jeweils um 19.30 Uhr. Herzliche Einladung! 

Weltgebetstag 2023  

Aus Taiwan kommt die Gottesdienstordnung für den Weltgebetstag am 3. März nächsten 
Jahres. Unter dem Motto „Glaube bewegt“ erfahren wir vom Leben der Frauen in Taiwan, 
ihren Freuden und Sorgen und sie laden uns ein zum Gebet. 
Wir hoffen, dass wir den Weltgebetstag in Präsenzgottesdiensten feiern können. Genaues 
zeitnah im Mitteilungsblatt, in den Schaukästen und auf der Homepage der Kirchen-
gemeinden. 
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Aus der Arbeit der Diakonischen Bezirksstelle Weinsberg 
„Diakonie ist gelebter Glaube der christlichen Gemeinde in Wort und Tat. … Alle 
Glieder der Gemeinde sind darum zur Diakonie gerufen.“ (Auszug aus dem § 1 des 
Diakoniegesetzes der Evangelischen Kirche in Württemberg). 
Als ich im Juli bei einem Treffen der Diakoniebeauftragten in unserem Kirchenbezirk 
ankündigte, dass ich zum 30. September 2022 als hauptamtliche Mitarbeiterin der 
Diakonischen Bezirksstelle Weinsberg meinen Dienst beenden würde, sagte ein 
Teilnehmer zu mir: „Aber Sie sind doch die Diakonie.“ Ich antwortete: „Nein, nicht ich bin 
die Diakonie, sondern jeder und jede, der oder die das Gesetz Christi erfüllen möchte.“ Wir 
hatten kurz vorher eine Andacht von Diakoniepfarrerin Reuter-Aller zum Wochenspruch 
der Diakoniewoche gehört: Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz Christi 
erfüllen. (Galaterbrief 6,2). 

Des anderen Last tragen kann auf sehr vielfältige 
Weise geschehen und ist eben nicht den hauptamt-
lichen Mitarbeitenden in den diakonischen Einrich-
tungen vorbehalten. Diakonie geschieht insbesondere 
im Kleinen, im Alltag, im Ehrenamt oder in der Familie. 
Gerade in der Corona-Pandemie ist mir sehr bewusst 
geworden, wie sehr Einsamkeit für viele Menschen zu 
einer großen, teils existenzbedrohenden Belastung 
geworden ist. Alte und junge Menschen leiden 
gleichermaßen unter Einsamkeit, wenn diese nicht aus 
Gründen der Kontemplation selbst gewählt wurde. 
Darum werde ich nicht müde, Sie in meinem letzten 
Beitrag zur Arbeit der Diakonischen Bezirksstelle 
Weinsberg im Gemeindebrief zu ermutigen, diakonisch 
in ihrem Alltag zu leben und anderen Menschen 
Gemeinschaft anzubieten: Ein gutes Wort zur 

Schwiegertochter, zur Nachbarin, eine helfende Hand für einen Bekannten, Einkaufshilfe 
für einen alten oder kranken Menschen geben oder auch einfach ein offenes Ohr für 
seinen Mitmenschen, das alles ist Diakonie. 
Ich möchte mich nun ganz herzlich bei Ihnen für alle Unterstützung und Gemeinschaft 
bedanken, die ich durch Ihre Kirchengemeinde erleben durfte. Ich habe sehr gerne in der 
Diakonischen Bezirksstelle Weinsberg gearbeitet und bin dankbar, dass ich mich hier mit 
meinem Engagement, fachlichem Knowhow, meiner beruflichen Erfahrung und meiner 
ganzen Person habe einbringen dürfen. Aber alles hat seine Zeit und deswegen darf ich 
nun mein diakonisches Engagement in meiner Familie und im Ehrenamt leben. 
Ich grüße Sie herzlich und freue mich, wenn ich Ihnen in meinem Ehrenamt als Prädi-
kantin oder in irgendeinem anderen Zusammenhang begegnen werde.  
Ihre Ursula Richter  
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Ökumenisches Hausgebet im Advent  
Das ökumenische Hausgebet hat inzwischen eine lange Tradition. 
Die Glocken der christlichen Kirchen in Baden-Württemberg laden 
am Montag, 5. Dezember um 19.30 Uhr dazu ein.  
Das Thema heißt in diesem Jahr „Unsere Zukunft?“ 
Das Liturgieblatt mit Liedern und Texten liegt in den Kirchen aus 
oder kann auf der Internetseite der ACK Baden-Württemberg her-
untergeladen werden:  
https://www.ack-bw.de/veranstaltungen/oekumenisches-hausge-
bet-im-advent/  
Auch im Gemeindehaus in Neuhütten feiern wir das Hausgebet 
und laden herzlich dazu ein. 

Kommt und seht selbst! Jesus, wie Sie ihn noch nie gesehen haben 
Herzliche Einladung zu 4 Filmabenden im März 2023 
„The Chosen“ ist die weltweit erste Serie über Jesus und seine Jünger. Die bekannten Ge-
schichten aus der Bibel werden neu und lebendig erzählt – durch die Augen der Men-
schen, die mit Jesus unterwegs sind. So können wir Jesus zeitgemäß, humorvoll und ein-
ladend erleben. Und verstehen, warum die Menschen alles stehen und liegen lassen, 
wenn Jesus sagt: „Kommt mit mir!“ 
Im März 2023 werden wir Staffel 1 der Serie an vier Abenden zeigen. Für das richtige 
Kino-Feeling wird natürlich auch gesorgt. Sobald die Termine feststehen, werden sie in 
den Mitteilungsblättern veröffentlicht.  

Rückblick auf die 11. Vollversammlung des Ökumenischen Rates 
Vom 31. August bis zum 8. September 2022 fand die 11. Vollversamm-
lung des Ökumenischen Rats der Kirchen in Karlsruhe statt. Rund 4.000 
internationale Gäste aus 352 Mitgliedskirchen trafen sich zu dem Ereig-
nis, das nur alle acht Jahre stattfindet. Zum ersten Mal in seiner über 70-
jährigen Geschichte war Deutschland Gastland einer Vollversammlung. 
Die Theologin Dr. Simone Sinn, die aus Neuhütten stammt, und viel Er-
fahrung in der weltweiten Christenheit gesammelt hat, war daran betei-
ligt. 
Darüber wird sie beim Nachbarschaftsgottesdienst am 6. Januar um 10 
Uhr in Neuhütten berichten.  
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MAIENFELS 

Schon zweimal mussten wir die geplante Veranstal-
tung mit „Dui do on de sell“ Corona-bedingt absagen. 
Nun freuen wir uns, dass wir Ihnen den neuen Termin 
mitteilen können: 

„Dui do on de sell“  
kommen am Samstag, 14. Januar 2023 mit ihrem 
Programm „… und du lach’sch halt!“ in die Georg-

Kropp-Halle nach Wüstenrot. Beginn ist um 20 Uhr.  
Karten erhalten Sie bei der Getränkewelt Wieland und 
bei Getränke-Kübler in Neuhütten, bei den Postagen-
turen in Wüstenrot und Bretzfeld und immer nach den 
Gottesdiensten in Maienfels oder Neuhütten.  
Der Vorverkaufspreis beträgt: 22 Euro, an der Abend-
kasse: 24 Euro.  
Karten können auch online bestellt werden:  
Pfarramt.Maienfels@elkw.de.  
Dies ist eine Veranstaltung der Ev. Verbundkirchenge-
meinde Neuhütten-Maienfels-Finsterrot zugunsten der 
Burgkirchenrenovierung. 

Familiennachrichten 

Durch die Taufe wurden in die evangelische Kirche 
aufgenommen: 

    
    
     
     
    
    
   
    
     

Konfirmiert wurden am 22. Mai 2022  
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der Druckausgabe.



Ihr Ja-Wort gaben sich in der Verantwortung vor Gott: 
      
       
      
       
          

Unter Gottes Wort geleiteten wir zur letzten Ruhe (Tag der Beerdigung): 
   
   
      
     
      
     
      
     
    

Kircheneintritte/-übertritte 2022:   -/- 
Kirchenaustritte 2022:   8 
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NEUHÜTTEN / 
FINSTERROT 

100 Jahre Kinderkirche in Neuhütten 
Am 25. September feierten wir dieses besondere Jubi-
läum mit einem Familiengottesdienst und anschließen-
dem Essen im Gemeindehaus. 

Viele Kinder und Familien waren dabei, aber 
auch ehemalige Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter aus der Kinderkirche, die sich freuten, 
sich wieder zu sehen.  
Im Gottesdienst wurden Christina Fleischha-
cker und Anika Dietrich besonders geehrt für 
Ihr langjähriges Engagement in der Kinder-
kirche. 
Schön wäre es, wenn sie Verstärkung be-
kommen würden, so dass wieder jeden 
Sonntag Kindergottesdienst gefeiert werden 
kann.  

Auf jeden Fall wird wieder ein Krippenspiel für den Familiengottesdienst am Heiligen 
Abend eingeübt. Die Rollen dafür werden nach dem Familiengottesdienst am ersten Ad-
ventssonntag verteilt.  

Wechsel im Gemeindebüro in Neuhütten
Nach drei Jahren war Carmen Mönch-Schoch 
gut eingearbeitet im Pfarramtsbüro.  
Leider gab sie diese Tätigkeit aus persönlichen 
Gründen Ende Oktober auf. 
Wir bedauern ihren Weggang sehr und danken 
ihr herzlichen für ihren Dienst in unserer Ge-
meinde.  
Wir freuen uns aber auch, dass wir mit Amy 
Thompson eine ebenso engagierte Nachfolgerin 
gefunden haben.  
Wir wünschen Amy Thompson, dass sie sich weiter gut einarbeitet, und Freude hat an der 
Arbeit in und für unsere Gemeinde. Dazu wünschen wir ihr Gottes reichen Segen.  
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Foto: Margit Stöhr-Michalsky

Spendenbitte
In den Jahren, in denen das Waldkuchenfest ist, gibt es in der Regel keinen Brief mit 
der Bitte um den „Freiwilligen Gemeindebeitrag“, weil sich für das Fest schon viele sehr 
engagiert haben.
Wir freuen uns aber, wenn Sie der Kirchengemeinde trotzdem eine Spende zukommen 
lassen. Diese zusätzlichen Spenden geben uns einen finanziellen Spielraum für Projek-
te, die über das Übliche hinausgehen. (Die Kontonummer finden Sie auf Seite 18).



Erster Krippenweg in Neuhütten 
Zum ersten Mal gibt es in diesem Jahr einen 
Krippenweg in Neuhütten. Über 40 Stationen 
wird es ab dem ersten Adventssonntag geben, 
die man besuchen kann. 
Ute Steiner vom Evangelischen Kinderhaus hatte 
die Idee und organisiert in Zusammenarbeit mit 
der Evangelischen Verbundgemeinde die Um-
setzung. Ab Ende November wird es einen Flyer 
mit einer Karte geben, auf dem die jeweiligen 
Orte vermerkt sind. 

Herzlichen Dank an alle, die ihre Beteiligung zugesagt haben und herzliche Einladung, die 
ganz unterschiedlichen Krippendarstellungen zu erkunden und damit dem Geheimnis von 
Weihnachten näher zu kommen  

„Musikalischer Advent“ und „Adventskalender-Haus“ 
Die vielen Fenster der alten Schule in Neuhütten werden in diesem Jahr zu einem großen 
Adventskalender. Die Kinder des Evangelischen Kinderhauses werden sie gestalten und 
es wird jeden Abend ein anderes Fenster beleuchtet werden. 
Außerdem werden sich verschiedene Musikgruppen und Chöre an einem „musikalischen 
Advent“ beteiligen und an einigen Abenden in der Adventszeit jeweils um 18 Uhr an der 
alten Schule, Frankenstraße 6 ein kleines Programm mit Musikbeiträgen und Texten an-
bieten. 
Näheres Ende November im Mitteilungsblatt, in den Schaukästen und auf der Homepage.  

42. Chorkonzert in Planung  
Wir hoffen sehr, dass das Chorkonzert in Neuhütten in diesem 
Jahr wieder stattfinden kann. Termin ist wie immer der Samstag 
vor dem dritten Adventssonntag, in diesem Jahr der 10. Dezem-
ber. Beginn ist um 19.30 Uhr in der Evangelischen Kirche in 
Neuhütten. 
Die örtlichen Chöre haben ihre Beteiligung zugesagt und mit den 
Proben begonnen. – Herzliche Einladung.  
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Familiennachrichten 
 
Durch die Taufe wurden in unsere Gemeinde aufgenommen: 

       
       
   
  
       
    

Evangelisch getraut wurden: 
       
        
           
      
         

Abschied nehmen mussten wir von: 
  
         
     
     
    
   
   
        
      
     
      
        
    
      
     
       
   
   
     
     
   
   

Kircheneintritte/-übertritte 2022:     1 
Kirchenaustritte 2022:    14 und 4 aus Dezember 2021 
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der Druckausgabe.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der Druckausgabe.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der Druckausgabe.



NEULAUTERN 

Toiletten Einbau in der Martin-Luther-Kirche  
Für die Gottesdienstbesucher war es schon immer schwierig zur 
Toilette zu gehen. Bei Wind und Wetter mussten sie die Kirche 
verlassen und zum Pfarrhaus laufen. Leider war der Zugang und 
die Toilette auch nicht behindertengerecht. 

Seit Ende Juli 2022 kann 
sich die Kirchengemeinde an 
ihrem neuen behindertenge-
rechten Toilettenraum in der Martin Luther Kirche er-
freuen. 
Wir freuen uns sehr über einen freiwilligen Gemeinde-
beitrag oder eine Spende.  
Bankverbindung: Evangelische Kirchengemeinde 
Neulautern 
Volksbank Sulmtal eG 
IBAN: DE56 6206 1991 0037 4440 00 
BIC: GENODES1VOS 
Betreff: Toiletten Einbau 
Gerne können Sie auch eine Spendenquittung erhal-
ten. 
Vielen Dank für Ihre Gabe.  
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Familiennachrichten 
In der Martin-Luther-Kirche wurden getauft: 

     
    

Konfirmiert wurden am 15. Mai 2022 in der Martin-Luther-Kirche: 
    

     
  

Unter Gottes Wort geleiteten wir zur letzten Ruhe: 
      
    
     
      
       
      
       

Kircheneintritte/-übertritte 2022:  1 
Kirchenaustritte 2022:  3 

Wenn Sie zukünftig keine Veröffentlichung ihres Namens oder des Namens ihrer Angehörigen 
wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der Druckausgabe.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der Druckausgabe.



Einladung zum Bläser-Konzert 
am Sonntag, 27. November 2022 

um 16.30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche Neulautern 

Das „Bläserteam des ejw“ ist eines von vier Auswahlensembles des Evangelischen Ju-
gendwerks in Württemberg. Die Posaunenarbeit, die im Evang. Jugendwerk in Württem-
berg organisiert ist, umfasst ca. 650 Chöre mit etwa 16000 Bläserinnen und Bläsern.  
Dem Bläserteam des ejw gehören zwölf ehrenamtliche Bläserinnen und Bläser an, die aus 
verschiedenen Posaunenchören Württembergs stammen. Das Bläserteam tritt auf bei 
Chorjubiläen, Großveranstaltungen, wie zum Beispiel beim CVJM-Kongress, Landespo-
saunentagen, Jugendtagen, Deutscher Evangelischer Kirchentag, Christustag, u.v.m. 
Das Repertoire umfasst Musik von Barock bis Pop, anspruchsvolle Werke für Posaunen-
chöre, aber auch Stücke für große Blechbläserensemble. Neben festlichen und fetzigen 
Bearbeitungen von Chorälen, neuen geistlichen Liedern, Gospels und Spirituals stehen 
freie Musikstücke aus unterschiedlichen Epochen.  
Musiziert wird zum Teil mit Pauken und Schlagzeug.  
Das Ensemble hat sich zur Aufgabe gemacht, 
zum Lob Gottes zu musizieren, die frohe Bot-
schaft von Jesus Christus auszubreiten und 
beispielhaft für die Posaunenchöre zu spielen.  
Die Leitung hat Landesjugendreferent Michael 
Püngel.  
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WÜSTENROT 
Einweihung des Evangelischen Gemeindehauses 

Der Vorsitzende des Kirchengemeinderats Klaus Reinhardt konnte am 
Samstag den 10.09. rund 80 Gäste im Ev. Gemeindehaus begrüßen. 
Zur Einweihung waren Vertreter des Dekanats und des Kirchenbezirks 
sowie Herr Walter, der Vertreter des Architekturbüros Kraft und Kraft 
gekommen. Ein besonderer Gruß galt Pfarrer i.R. Gottfried Mohr und 
Pfarrer i.R. Michael Jag, die uns zu diesem Anlass besucht haben. 
Pfarrer i. R. Thomas Beck hielt die Andacht und ging in seiner An-
sprache auf die zukünftige Nutzung des Gebäudes ein. Es soll ein 
Treffpunkt der Gemeinde und der Gemeinschaften sein. Mitgestaltet wurde die Andacht 
von unserem Kirchenchor. In seiner anschließenden Rede ging Klaus Reinhardt auf die 
Vorgeschichte und die Bauphase des Gemeindehauses ein. 

Er bedankte sich bei allen Beteiligten, dem Bauausschuss, 
insbesondere dem ehemaligen Kirchengemeinderat Ulrich 
Preuß und bei den sehr engagierten Ehepaaren Dörfle, 
Junginger und Pscherwok, die sich bis heute um viele Auf-
gaben kümmern.  
Der stellvertretende Bürgermeister Bernd Sinn überbrachte 
die Grüße der Bürgerlichen Gemeinde und würdigte die 
Bedeutung des Gemeindehauses für die Gestaltung der 
Dorfmitte und als Standpunkt einer Öffentlichen Toilette, die 
im Untergeschoss untergebracht ist und von der Gemeinde 
unterhalten wird.  
Ein herzlicher Dank geht auch an die fleißigen Frauen, die 
für die Gestaltung des Sektempfangs im Einsatz waren. Mit 
Sekt und Kanapees wurden 
die Gäste verköstigt. Eine Tor-
te mit Bildmotiv wurde von 
Pfarrer Beck angeschnitten.  

Am Sonntag 11.09. fand der erste Gemeindenachmittag im 
Gemeindehaus statt. 
Es konnten zahlreiche Besucher das Haus erkunden und bei 
Kaffee und Kuchen ein buntes Programm erleben, das von 
Kirchenchor und Männergesangverein musikalisch begleitet 
wurde.  

Familiennachrichten 
In der Kilianskirche wurden getauft: 

        
      
      
        
    

Aus unserer Gemeinde wurden getraut: 
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Unter Gottes Wort geleiteten wir zur letzten Ruhe: 

Kircheneintritte/-übertritte 2022:    1 
Kirchenaustritte 2022:      21 

Konfirmiert wurden am 15. April 2022 und am 22. Mai 2022: 
         

             
       

Wenn Sie zukünftig keine Veröffentlichung Ihres Namens oder des Namens Ihrer Angehörigen 
wünschen, geben Sie uns bitte Nachricht. 

   
     
    
     
     
   
     
  
     
    
    
    

   
   
   
  
  
    
   
    
     
   

   
  

     
     
     
    
   
    
     
     
  
    
   
    
    
     
     
     
     
     
   
    

Wüstenroter Adventssingen 
Sonntag, 4. Dezember 2022 um 17.00 Uhr 

in der Kilianskirche Wüstenrot 
Der Sekundarstufen-Chor, 

der Männerchor Liederkranz Wüstenrot 
und der Kirchenchor singen wieder 

adventliche und weihnachtliche Chormusik.  
Der Posaunenchor spielt festliche Bläsermusik. 

Die Evangelische Kirchengemeinde und alle Chöre  
laden zum Hören und Mitsingen sein.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der Druckausgabe.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der Druckausgabe.



 38. Wüstenroter Weihnachtsmarkt 
Sonntag, 27. November 2022 ab 12 Uhr 

Rund um die Kilianskirche: 
* Adventskränze * Selbstgebasteltes * Handgestricktes * Eingemachtes * 

* Hausgebackenes * Kunstgewerbliches * 
* DRK Wüstenrot * 

* Adventsstube und Bastelstube im Alten Rathaus * 
* Märchenerzählerin im Gemeindehaus * 

* Mein Weihnachten * 
(Ausstellung von adventlichen und weihnachtlichen Kinderbildern in der Kilianskirche)  

* Der Posaunenchor spielt * 
* Der Nikolaus kommt * 

Essen und Trinken: 
* Original Thüringer und Schwäbische Bratwürste * ukrainische Pelmeni * 

* Saure Kutteln * Schupfnudeln * Sauerkraut *  
* Waffeln * Kinderpunsch * 

* Himmlische Kaffee- und Likörgenüsse * 
* Glühwein 

Im warmen Gemeindehaus: 
* Kaffee und Kuchen * Märchen für Groß  

und Klein * 
* Geschenkebaum für Kinder * 

Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Wüstenrot-Neulatern
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Adressen 
Evangelisches Pfarramt Maienfels 
Pfarrer Martin Pohl 
Hoher Garten 1, Tel. 07945-333 oder 407 
Sekretariat: Heidrun Schoch (Di 8.00 – 11.00 Uhr) 
Tel. 07945-333, Fax 1561 
E-Mail: Pfarramt.Maienfels@elkw.de 
Evang. Gemeindehaus: Hoher Garten 5 
Kirchenpflege: Erika Sailer-Heizmann, Tel. 07945-950103 
Mesnerin: Heidrun Schoch, Tel. 07945-1440 
Bankverbindung: Ev. Verbundkirchengemeinde Neuhütten – Maienfels – Finsterrot,  
KSK Heilbronn, IBAN: DE45 6205 0000 0013 6067 69; BIC: HEISDE66XXX 

Evangelisches Pfarramt Neuhütten / Finsterrot 
Pfarrerin Inge Mayenknecht-Pohl, Frankenstraße 12, Tel. 07945-407 
Vikarin Anja Heisler, Talstr. 3, Wüstenrot, Tel. 07945-3370737 
Sekretariat: Amy Thompson (Di 10.00 – 11.30 Uhr + Do 8.30 – 11.30 Uhr) 
Tel. 07945-407, Fax 1044 
E-Mail: Pfarramt.Neuhuetten@elkw.de 
Homepage: www.neuhuetten-evangelisch.de 
Evang. Gemeindehaus: Frankenstraße 10/1 
Kirchenpflege: Erika Sailer-Heizmann, Tel. 07945-950103 
Mesnerin: Neuhütten: Amy Thompson, Tel. 07945-940363 
Finsterrot Vertretung: Amy Thompson, Tel. 07945-940363 
Bankverbindung: Ev. Verbundkirchengemeinde Neuhütten – Maienfels – Finsterrot,  
KSK Heilbronn, IBAN: DE45 6205 0000 0013 6067 69; BIC: HEISDE66XXX 
Evang. Kinderhaus: Ute Steiner, Frankenstraße 8, Tel. 2486 
E-Mail: evkinderhaus-neuhuetten@t-online.de

Evangelisches Pfarramt Neulautern 
Pfarramt Wüstenrot-Neulautern 
Die Pfarrstelle Wüstenrot-Neulautern ist zurzeit nicht besetzt. 
Sulzbacherstr. 23, Tel. 07194-911024 oder 07945-940040 
Sekretariat: Sibylle Schuster (Mi. 14.00 - 17.00 Uhr) 
Tel. 07194-911024; Fax 07194-911025 
E-Mail: Pfarramt.Neulautern@elkw.de 
Homepage: www.wuestenrot-evangelisch.de 
Kirchenpflege: Angelika Betz, 07945-8275 
Mesnerin: Ramona Schäfer, Tel. 07194-8844 
Bankverbindung: Evangelische Kirchengemeinde Neulautern, Volksbank Sulmtal eG  
IBAN: DE56 6206 1991 0037 4440 00; BIC: GENODES1VOS 

Evangelisches Pfarramt Wüstenrot 
Pfarramt Wüstenrot-Neulautern 
Die Pfarrstelle Wüstenrot-Neulautern ist zurzeit nicht besetzt. 
Hauptstr. 12, Tel. 07945-940040 
Sekretariat: Christa Löffler (Di. 8.30 - 12.30 Uhr + Fr. 8.30 - 12.30 Uhr) 
Tel. 07945-940040, Fax 07945-940041 
E-Mail: Pfarramt.Wuestenrot@elkw.de 
Homepage: www.wuestenrot-evangelisch.de 
Kirchenpflege: Angelika Betz, Tel. 07945-8275 
Mesnerin: Daniela Schneider, Tel. 07945-2833 
Bankverbindung: Evangelische Kirchengemeinde Wüsternrot 
KSK Heilbronn, IBAN: DE93 6205 0000 0013 6060 99, BIC: HEISDE66XXX 
VR Bank Schw. Hall-Crailsheim, IBAN: DE69 6229 0110 0503 1220 09, BIC: GENODES1SH 
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GOTTESDIENSTE IN DER WEIHNACHTSZEIT  
IM DISTRIKT WALD 

Urlaub nach Weihnachten: 
vom 2.1. bis 8.1. 2023: Pfr. Martin Pohl und Pfrn. Inge Mayenknecht-Pohl 
 Vertretung in dringenden Fällen: Vikarin Anja Heisler (Tel. 07945/3370737)  

Friedenslicht aus Bethlehem 
Auch in diesem Jahr bringen die Pfadfinder*innen vom Stamm Paul Schnei-
der wieder das Friedenslicht aus Bethlehem in unsere Gemeinden und ge-
ben es nach einigen Gottesdiensten weiter. Die genauen Termine entneh-
men Sie bitte dem Mitteilungsblatt. 

Maienfels Neuhütten Finsterrot Wüstenrot Neulautern

4. Sonntag im 
Advent 
18.12.2022

11 Uhr  
Gottesdienst 
(Heisler) mit 
Konfirmanden 

10 Uhr  
Gottesdienst 
(Heisler) mit Kon-
firmanden 

10 Uhr  
Gottesdienst  
(Pohl)

Heilig Abend 
24.12.2022

16.30 Uhr 
Musikalischer  
Gottesdienst 
(Pohl)

17 Uhr 
FamilienGD 
(Heisler) 
21.30 Uhr Christ-
mette (My-Pohl)

15.30 Uhr 
FamilienGD 
(My-Pohl)

16.30 Uhr 
FamilienGD 
(My-Pohl)

18 Uhr 
Gottesdienst 
(Pohl)

Christfest I  
25.12.2022

10 Uhr  
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
(Pohl)

10 Uhr  
Gottesdienst 
(Armbruster)

Christfest II  
26.12.2022

10 Uhr  
FamilienGD 
(My-Pohl)

10 Uhr  
Gottesdienst  
(Armbruster)

10 Uhr  
Gottesdienst  
(Schmidt-
Weißinger)

Altjahrabend 
31.12.2022

17 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendmahl  
(Pohl)

18.30 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl  
(Pohl)

18.30 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
(My-Pohl)

17 Uhr 
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
(My-Pohl)

Neujahr,  
1.1.2023

18 Uhr 
Gottesdienst  
(My-Pohl)

17 Uhr 
Gottesdienst 
(My-Pohl) 

Erscheinungs-
fest, 6.1.2023

10 Uhr 
Nachbarschafts-
Gottesdienst 
(Heisler/Sinn)

1. Sonntag n. d. 
Erscheinungs-
fest, 8.1.2023

10 Uhr  
Gottesdienst 
(Heisler)

9 Uhr  
Gottesdienst 
(Heisler)

10 Uhr 
Gottesdienst 
(Armbruster)

9 Uhr 
Gottesdienst 
(Armbruster)
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Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de  
__________________________________________________________________________________ 
Der Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinden Maienfels, Neuhütten / Finsterrot, Wüstenrot und Neulautern erscheint 
zweimal im Jahr in einer Auflage von 2570 Stück. 
Verantwortlich im Sinne der Presse: Inge Mayenknecht-Pohl 
Redaktionskreis: Christa Löffler, Carmen Mönch, Inge Mayenknecht-Pohl, Martin Pohl und Sybille Schuster 
Druck: Druckerei Krieger, Blaufelden 
Der nächste Gemeindebrief erscheint im Juni 2023.


